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SDie hohe Risikobereitschaft, Selbstüber-

schätzung, Vorstellung von Freiheit und 
Abenteuer, übermässiger Alkohol- und
Suchtmittelkonsum, Imponiergehabe, 
Unaufmerksamkeit und Ablenkungen 
sowie die fehlende Erfahrung bilden
oftmals die Grundlage für verheeren-
de Verkehrsunfälle. Junge Menschen 
in der Altersgruppe der 16-25-Jährigen
haben als Auto- und Motorradfahrer, 
Velofahrer oder als Fussgänger ein über-
proportional hohes Risiko zu verunglü-
cken – sei es als Fahrer oder aber Bei-
fahrer. Ihre Wahrscheinlichkeit verletzt 

oder gar getötet zu werden, ist etwa
dreimal so hoch wie beim 
Durchschnitt der Bevölkerung!
Jugendliche sind Suchende nach der ei-
genen Identität und fallen deshalb beson-
ders oft durch riskante Verhaltensweisen
auf. Rauschzustände, riskantes Kon-
sum- oder Sozialverhalten aber auch das
Überschätzen der eigenen Fähigkei-
ten können dabei in gesundheitlicher, 
rechtsnormbezogener und finanzieller
Hinsicht verheerende Auswirkun-
gen auf das eigene Leben, aber 
auch auf weitere Beteiligte haben.

UNFÄLLE GESCHEHEN NICHT EINFACH – UNFÄLLE HABEN URSACHEN!
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»Gut informiert zu sein ist die halbe 
Miete – mit den Risiken richtig umzu-
gehen die Ganze!»

Rasen - Risiko - Temporausch!

!



SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
getrunken: mehrere Std.
seltener gegessen: mehrere Std.
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Abbau 	 0.1– 0.2 ‰ pro Stunde (= 0.05 - 0.1mg/l)
Wirkungseintritt	� 30–60 Minuten 
Wirkung (abhängig von Dosis)	� entspannend, enthemmend, anregend, Verminderung 

der Reaktionsfähigkeit, Selbstüberschätzung,  
Gereiztheit, Aggressivität, Koma

Risiken/Nebenwirkungen	� Gleichgewichts- und Sprechstörungen, Übelkeit,  
Doppeltsehen, Unterkühlung oder Überhitzung,  
Tiefschlaf, Koma, Tod

Bei regelmässigem Konsum	� Schädigung sämtlicher Körperorgane, Störung des 
Nervensystems und Gedächtnisfunktionen –  
grosses Abhängigkeitspotential

	� In Kombination mit anderen psychoaktiven Substanzen (Mischkonsum) 
sehr gefährlich, da sich die Wirkungen und Nebenwirkungen verdoppeln 
können!
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Einschränkungen bei Alkoholkonsum
0,2– 0,5 ‰	�� Aufmerksamkeit, Wahrnehmungsfähigkeit, Seh- und Hörvermögen 

lassen nach, die Reaktionszeit nimmt zu, die Risikobereitschaft ist 
erhöht

0,6–1,0 ‰	�� Der Tunnelblick setzt ein, das Gleichgewicht ist gestört, die  
Reaktionszeit ist deutlich verlängert, Nachtsicht und Konzentrations-
fähigkeit sind eingeschränkt, Enthemmung und Selbstüberschät-
zung nehmen zu

1,1–2,0 ‰	�� Sprachstörungen, Verwirrtheit, Orientierungsschwierigkeiten treten 
auf, die Anpassung der Augen an unterschiedliche Lichtverhältnisse 
ist verlangsamt

Mehr als 2 ‰ 	 Gedächtnislücken, Bewusstseinsstörungen, stark beeinträchtigte  
		  Bewegungskoordination bis hin zur schweren Alkoholvergiftung mit 	
		  Lähmungen und Atemstillstand

! 	 Milligramm pro Liter (mg/l) statt Promille (‰)
		  Faktor 2 zwischen Blut- und Atemalkoholkonzentration
		  Beispiel: 0.8 ‰= 0.4 mg/l

Wer trinkt oder am Vorabend zu  
viel getrunken hat, fährt nicht!  
Es gibt keine Tricks, den Promille-
abbau zu beschleunigen!  
Abbau von Alkohol: 0.1– 0.2 ‰/Std.
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3,2 g

0,02 L

Likör
ca. 20% vol.

Wie viel Alkohol steckt
in einem Glas?

Korn
ca. 32% vol.

Whiskey
ca. 42% vol.

Sekt
ca. 11% vol.

Bier
ca. 4,8% vol.

Wein
ca. 11% vol.

0,02 L 0,02 L 0,1 L 0,3 L 0,2 L

5,1 g
6,7 g

8,8 g

11,5 g

17,6 g
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lex4you - eine Dienstleistung des TCS
*Exklusiver Zugang für Inhaber der neuen TCS-Mitgliedschaft ab 1.1.2018 oder eines TCS Rechtsschutzproduktes

lexForum

Im lexForum kannst du 
dich mit anderen über 
deine rechtlichen Frage 
online austauschen  – 
zu jeder Uhrzeit.

Direkt zum Recht
lex4you – die interaktive Plattform für rechtliche Fragen im Alltag.

lexSearch

Auf lexSearch fi ndest du 
praktische Informationen 
zu vielen Rechtsfragen und 
kannst Merkblätter 
und Checklisten 
herunterladen.

lexCall

Exklusiv für TCS-Mitglieder 
und TCS-Kunden.*

Mit lexCall erhältst du eine in-
dividuelle telefonische Rechts-
auskunft auf deine alltäglichen 
Rechtsfragen. Dafür stehen 
dir erfahrene Juristinnen und 
Juristen  zur Verfügung.

Jetzt registrieren auf lex4you.ch

TCS_CKT_148x148_Inserat2018_dfi_Lex_V3.indd   1 20.06.18   21:38
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lex4you - eine Dienstleistung des TCS
*Exklusiver Zugang für Inhaber der neuen TCS-Mitgliedschaft ab 1.1.2018 oder eines TCS Rechtsschutzproduktes
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Konsumform	 Zigaretten/Shisha/Wasserpfeife:  
		  Nikotinaufnahme über Mundschleimhaut und Lunge
		  Snus/Schnupftabak:  
		  Nikotinaufnahme über Mund- oder Nasenschleimhaut
Wirkungseintritt	 nach einigen Sekunden 
Nachweisbarkeit im Blut	 4–5 Tage
Nachweisbarkeit im Urin	 ca. 5 Tage
Wirkung 		  stimulierend, beruhigend und muskelentspannend, 	
		  mildert Hunger-, Angst-  und Aggressionsgefühle
Risiken/Nebenwirkungen 	� Blutdruck- und Herzfrequenzanstieg, reduziert  

Sauerstoffspeicher im Blut, verringert Geruchs- und  
Geschmackssinn, Magen- und Darmtrakt-Aktivierung,   
Ursache für Herzgefäss- und Lungenerkrankungen, 
erhöhtes Krebsrisiko bei Lippen, Mund, Lungen, Brust, 
Harnblase, vermindert und verhindert die Sauerstoff- 
aufnahme im Blut

	 Sehr schnelle psychische Abhängigkeit 

SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
Nikotinaufnahme über Lunge oder 
Mund-/ Nasenschleimhaut
30 – 60 Minuten
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
geraucht: 1–3 Std.
seltener gegessen: 8–4 Std.

Ca
nn
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is

Erscheinungsform	 �getrocknete Blüten und allenfalls Blätter (Marihuana, Gras)  
gepresstes Harz (Haschisch, Shit)

Wirkungseintritt	 geraucht: wenige Minuten
		  gegessen: 1–2 Stunden
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Stunden
Stunden Wochen

Tage Wochen

Gelegenheitskonsum (bis 2 Joints/Woche)

Urin

BlutNACHWEISBARKEIT
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Wirkung 		�  entspannend, appetitanregend, intensiviert Gefühle, 
verlangsamtes Zeitererleben, Merk- und Konzentrations-
fähigkeit nehmen ab, Gelassenheit, geringe Motivation, 
schmerzhemmend

Risiken/Nebenwirkungen	� Anstieg von Herzschlag und Puls, gerötete Augen, 
Schwindel, übermässiges Hungergefühl, Übelkeit,  
Erbrechen, Mundtrockenheit, Kreislaufprobleme bis 
Kollaps, Schädigung der Lunge (wie Tabak) 
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Motivations-, Konzentrationsschwie-
rigkeiten und Gedächtnisstörungen 
möglich, Schädigung des jugendlichen 
Gehirns, Risiko einer Drogenpsychose

!

Stunden
Stunden Wochen

Tage Wochen

Häufiger Konsum (ab 3 Joints/Woche)

Urin

BlutNACHWEISBARKEIT
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
geraucht: mehrere Std.
(unterschiedlich, je nach Substanz)

Sp
ic

e

Erscheinungsformen 	� Kräutermischungen (verschiedene synthetische  
Cannabinoide werden darauf aufgesprüht)

Wirkungseintritt 	 geraucht: innerhalb weniger Sekunden bis 5 Minuten
		  oral: nach 0,5–2,0 Stunden
Nachweisbarkeit im Blut	 unterschiedlich – je nach Substanz
Nachweisbarkeit im Urin	 unterschiedlich – je nach Substanz
Wirkung		�  cannabisähnliche Wirkung, aber meist stärker/länger/

unangenehmer – abhängig von Substanz
Risiken/Nebenwirkungen	� Panikattacken, Übelkeit, Herzrasen, Psychosen,  

Kreislaufversagen, Bewusstlosigkeit, KomaSY
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Neue psychoaktive Substanzen (auch NPS, Legal Highs, Badesalzdrogen) sind psycho-
aktive Substanzen, die als Kräutermischungen, Lufterfrischer, Reiniger, Badesalze oder 
Ecstasy angeboten werden.

Erscheinungsform	 meist als farbige Pillen oder weisses Pulver
Wirkungseintritt 	 geraucht: innerhalb weniger Sekunden bis 5 Minuten
		  oral: nach 0,5–2,0 Stunden
Nachweisbarkeit im Blut	 unterschiedlich – je nach Substanz
Nachweisbarkeit im Urin	 unterschiedlich – je nach Substanz
Wirkung		�  breites Wirkungsspektrum, abhängig von Substanz 

z. B. aufputschende, halluzinogene, euphorisierende, 
enthemmende, sedierende Wirkung

Risiken/Nebenwirkungen	� Der Konsum von NPS birgt unkalkulierbare Risiken, da 
die Meisten noch unerforscht sind!  
International bereits mehrere Todesfälle bekannt.

	 Spezielles	� Die meisten NPS sind in der Schweiz dem Betäubungsmittelgesetz 
unterstellt
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
oral, rauchen, schnupfen  
(abhängig von Substanz)

!
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
meist geschnupft: 30 – 90 Min.
geraucht, gespritzt: 5–20 Min.

Ko
ka

in

Erscheinungsform	� meist weisses Pulver, seltener zur Base umgewandelte 
Brocken (Crack)

Wirkungseintritt	 wenige Sekunden
Nachweisbarkeit im Blut	 bis zu 24 Stunden; Abbauprodukte bis zu 2–3 Tage
Nachweisbarkeit im Urin	 2–4 Tage
Wirkung		�  Gefühl der erhöhten Leistungsfähigkeit, erhöhte Risiko-

bereitschaft, Bewegungsdrang, Redseligkeit, Euphorie, 
stark gesteigertes Selbstvertrauen, Unterdrückung von  
Hunger, Durst, Müdigkeit

Risiken/Nebenwirkungen	� Schädigung der Körperorgane und Nasenscheide-
wand, Kokainpsychose, Herzinfarkt, Schlafstörungen, 
Gereiztheit, Aggressivität, Angst- und Wahnzustände, 
Depressionen, Gedächtnis-/Konzentrationsstörungen, 
Hyperaktivität, Muskelkrämpfe, bleibende Störungen des 
Kurzzeitgedächtnisses und Intellekts, schwere Blut- 
druckerhöhungen, Hirnblutungen, schwerste Herz- 
rhythmusstörungen bis zum Herzinfarkt
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Erscheinungsform	 meist braunes Pulver 
Wirkungseintritt	 gespritzt: wenige Sekunden
		  geschnupft: wenige Minuten
Spezielles		  Mischung aus Heroin und Kokain (Speedball)
Nachweisbarkeit im Blut 	 bis zu 12 Stunden; Abbauprodukte bis zu 24 Stunden
Nachweisbarkeit im Urin 	 2–3 Tage
Wirkung		  Gleichgültigkeit, Gelassenheit, Unbeschwertheit,  
		  Selbstzufriedenheit, angstlösend, euphorisierend,  
		  beruhigend
Risiken/Nebenwirkungen	� schneller körperlicher Abbau, Gefahr der Überdosierung 

(Reinheit des Stoffs unbekannt!), Tod durch Atemstill-
stand, Blutdruckabfall, Pulsverlangsamung, Pupillen-
verengung, Verwirrung, Desorientierung, undeutliche 
Sprache, Erinnerungslücken, Koordinationsstörungen  
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
meist geschnupft: 2– 5 Std.  
inhaliert (Folie rauchen): 2–5 Std. 
seltener gespritzt: 2– 5 Std. 
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Speed gehört zur Gruppe der Amphetamine –  
synthetisch hergestellte Substanzen mit stimulierender Wirkung

Erscheinungsform	 weisses Pulver/Paste
Wirkungseintritt	 geschluckt: 30 –45 Minuten, geschnupft: 2–10 Minuten
		  gespritzt: wenige Sekunden
Nachweisbarkeit im Blut	 8 – 30 Stunden
Nachweisbarkeit im Urin	 2–4 Tage		
Wirkung		�  zu hohes Selbstwertgefühl, Selbstüberschätzung,  

erhöhte Risikobereitschaft, Unterdrückung von 
		  Schmerzempfinden, Schlafbedürfnis und Hungergefühl, 	
		  subjektiv erhöhte Leistungsbereitschaft
Risiken/Nebenwirkungen	� Appetitlosigkeit, gefährlich erhöhte Körpertemperatur, 

Dehydration, Psychosen, Herz-/Kreislauf-/Organver-
sagen, Nervosität, Zittern, Kopfschmerzen, Übelkeit, 
Unruhe, Aggressivität, erhöhter Blutdruck, Schlafstörun-
gen, Halluzinationen und relativ häufige Amphetamin-
psychosen, Bewusstlosigkeit, erhöhte Körpertemperatur, 
Schlaganfall, Hautentzündungen (Speed-Pickel)

SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
meist geschluckt oder geschnupft
6–12 Std. 

17
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
meist geschluckt (Pillen) oder  
geschnupft: 6– 30 Std.
Crystal oft geraucht (deutlich  
gefährlicher!): 6– 30 Std.

M
et

ha
m

ph
et

am
in Methamphetamine gehören zur Gruppe der Amphetamine –  

synthetisch hergestellte Substanzen mit stimulierender Wirkung

Erscheinungsform	� Pillen (Thaipillen, Yaba),  
kristalline Substanz (Crystal Meth, Ice)

Wirkungseintritt	 geschnupft: wenige Minuten
		  geraucht/gespritzt: wenige Sekunden
Nachweisbarkeit im Urin 	 2– 4 Tage
Nachweisbarkeit im Blut 	 bis zu 24 Std.
Wirkung		�  ähnliche Wirkung wie Amphetamin, aber stärker, viel 

kleinere Dosierungen nötig
Risiken/Nebenwirkungen	� ähnlich wie Amphetamin, zusätzlich Aggressivität, 

Erschöpfung, Stimmungsschwankungen und  
Depressionen, Paranoia, schneller körperlicher Abbau
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Ecstasy gehört zur Gruppe der Amphetamine –  
synthetisch hergestellte Substanzen mit stimulierender Wirkung

Erscheinungsform	� meist Pillen, gelegentlich kristalline Substanz
Wirkungseintritt	 30 Minuten
Nachweisbarkeit im Blut 	 bis zu 24 Std.
Nachweisbarkeit im Urin 	 2– 4 Tage
Wirkung		�  Enthemmung, Euphorie, moderate Leistungssteigerung, 

reduziertes Hunger- und Durstgefühl, erhöht Wachheit 
und Aufmerksamkeit, erhöhter Puls und Blutdruck, 
wohliges Körpergefühl, Unbeschwertheit, Seh- und 
Hörvermögen verändern sich, Wahrnehmungsintensi-
vierung, Hemmungsabbau, Kontaktbedürfnissteigerung, 
Bewegungsdrang

Risiken/Nebenwirkungen 	� Muskelzittern, Kieferkrämpfe, Übelkeit, Erbrechen,  
erhöhter Blutdruck, starke Belastung von Herz,  
Leber und Nieren, Organversagen, Halluzinationen, 
Dehydration, gefährliche Körpertemperatur-Erhöhung

SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
oral: 4– 6 Std.
Kristalle über Mundschleimhaut:	  
4– 6 Std.
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SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
oral: 8 –12 Std.

LS
D

Wirkungseintritt		  30– 60 Minuten	  
Nachweisbarkeit im Blut 		  bis zu 12 Stunden
Nachweisbarkeit im Urin 		  2– 4 Tage
Wirkung			�   Täuschung der Sinneswahrnehmungen,  

gestörtes Raum/Zeit-Empfinden, Gefühl des 
Loslösens vom eigenen Körper, Glücks- und 
Liebesgefühlintensivierung, euphorisierend

Risiken/Nebenwirkungen		�  Halluzinationen, Horrortrips, Panikattacken, 
Orientierungsverlust, Stimmungsschwankun-
gen, Schweissausbrüche, Übelkeit, Herzrasen, 
Gefahr von (tödlichen) Unfällen ausgelöst durch 
Halluzinationen (z. B. Sturz aus Höhe)
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Wirkungseintritt	 30 Minuten	  
Nachweisbarkeit im Blut	 einige Stunden
Nachweisbarkeit im Urin	 2– 4 Tage
Wirkung		�  Täuschung der Sinnenwahrnehmungen, gestörtes 

Raum/Zeit-Empfinden, Gefühl des Loslösens vom 
eigenen Körper, Glücks- und Liebesgefühlintensivierung, 
euphorisierend

Risiken/Nebenwirkungen	 Halluzinationen, Horrortrips, Panikattacken,  
		  Orientierungsverlust, Stimmungsschwankungen, 		
		  Schweissausbrüche, Übelkeit, Herzrasen, Gefahr von 	
		  (tödlichen) Unfällen ausgelöst durch Halluzinationen  
		  (z. B. Sturz aus Höhe)

SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
oral: 3– 6 Std. (abhängig von Sorte)
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KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
1–3  Std.

KO
-T

ro
pf

en

Was sind KO-Tropfen? 
Substanzen, die einem Opfer unbemerkt verabreicht werden, es schnell handlungsunfä-
hig/bewusstlos machen und dem Täter so sexuelle Übergriffe oder Raub ermöglichen.
Welche Substanzen werden verwendet? 
GHB (Gamma-Hydroxybutyrat), diverse Schlafmittel oder Narkosemittel, etc.
 
Wirkungseintritt		 sehr schnell: 25–45 Minuten
Achtung! Speziell GHB ist nur kurz nachweisbar!
Nachweisbarkeit im Blut		 8 Stunden
Nachweisbarkeit im Urin		 12 Stunden

	� Deshalb bei Verdacht auf Verabreichung von KO-Mitteln sofort  
zur Polizei/ins Spital!

	� Vorsicht! Viel Alkohol wirkt ähnlich wie GHB (Filmriss, Bewusstseins- 
störungen, Bewusstlosigkeit), Betrunkene können ebenfalls leicht  
sexuell missbraucht oder ausgeraubt werden! 

!
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Viele Medikamente, unter anderem Psychopharmaka und starke Schmerzmittel werden 
häufig, auch ohne Erkrankung eingenommen. Sie wirken sich auf das Denkvermögen, 
die Stimmung, die Wahrnehmung, den Antrieb und die Wachheit aus. Einige dieser 
Substanzen können psychisch und/oder körperlich abhängig machen. 

Zu den am häufigsten missbräuchlich eingesetzten Medikamenten gehören
  	 Antidepressiva (bei Erkrankungen mit depressiven Symptomen) 
  	 Neuroleptika (sie werden zur Behandlung von Psychosen eingesetzt)
  	 Anregungs- und Aufputschmittel 
  	 Appetitzügler 
  	 Schlaf- und Beruhigungsmittel (z. B. Valium, Dormicum, Temesta)
  	 Schmerzmittel (Analgetika)
  	 Nasensprays
  	 Antiallergika (Mittel gegen Allergien inkl. Reisekrankheit)

SUCHTFAKTOR

KONSUMFORM/
WIRKUNGSDAUER  
oral: 8 –12 Std.

je nach Medikament sehr hoch
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Die gesetzliche Fahrunfähigkeit gilt als erwiesen, wenn im Blut des Fahrzeuglenkers 
nachgewiesen wird (VRV Art. 2 Abs.2):

  	� Tetrahydrocannabinol (Cannabis)
  	� freies Morphin (Heroin/Morphin)
  	� Kokain
  	� Amphetamin (Amphetamin)
  	� Methamphetamin
  	� MDEA (Methylendioxyethylamphetamin) oder
  	� MDMA (Methylendioxymethamphetamin)

Liegt der Nachweis für Betäubungsmittelkonsum vor, wird der Führerausweis für mindes-
tens drei Monate entzogen und ein Fahreignungsverfahren wird zwingend angeordnet. 
Sämtliche anfallenden Kosten werden dem Lenker verrechnet.	

Die pharmakologisch-toxikologische Fahrunfähigkeit gilt dann als erwiesen, wenn der 
Fahrzeuglenker bei der Polizei und/oder bei der ärztlichen Untersuchung deutliche Aus-
fallerscheinungen zeigt und im Blut fahrfähigkeitsrelevante Substanzen (wie z.B. ein oder 
mehrere „Null-Toleranz-Substanzen”, welche den analytischen Nachweis-Grenzwert nicht 
erreicht haben, aber auch andere Drogen bzw. Arzneimittel)  vorhanden sind, welche 
die Symptomatik erklären können (Begutachtung nach dem 3-Säulen-Prinzip, gemäss 
ASTRA-Weisungen betreffend die Feststellung der Fahrunfähigkeit im Strassenverkehr).

Für diese Substanzen 
gilt die sogenannte 
„Nulltoleranz”

!
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  	� Drogenkonsum ohne Risiko gibt es nicht! Wer auf Nummer sicher gehen will,  
verzichtet auf Drogen! Keine Substanzen mischen! Die Wirkungen verstärken sich 
nicht nur, sondern gehen Wechselwirkungen ein, die unvorhersehbar sind!

  	� Farbe und Logo der Pillen sagen nichts über den Inhalt und die Qualität aus.
  	� Chill-out! Nicht einfach nachdosieren!
  	� Wenn die Wirkung der Droge abklingt, sind Ruhe und Entspannung angesagt –  

und nicht das nächste Aufputschmittel!
  	�� Den Durst mit alkoholfreien Getränken löschen! Musik, Lightshow und Partydrogen 

können zu einem Trancezustand führen: Tanzen und Schwitzen trocknen den Körper 
aus!  Stündlich 3–5 dl Wasser trinken!

  	�� Nie alleine konsumieren! Einen Freund oder eine Bekannte über die konsumierten 
Substanzen informieren – insbesondere wenn Drogen gemischt wurden.  
Ein „Trip-Sitter” kann im Notfall Hilfe holen. 

  	� Sich nach Drogenkonsum nie ans Steuer, aufs Motorrad oder Fahrrad setzen!
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28NATURALLY INSPIRING

Süss und spritzig mit einem Hauch von
Säure, Le Fruit de MONIN Ananas fängt
perfekt dieses zarte Fruchtfleisch ein.
Fügen Sie einen Spritzer Sonnenschein
und Exotik zu einem Ice Tea  oder einem  
Smoothie mit diesem lebendigen und 
vielseitigen Geschmack hinzu.
Online-Shop: www.topofdrinks.ch
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Ananas Smoothie
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Säure, Le Fruit de MONIN Ananas fängt
perfekt dieses zarte Fruchtfleisch ein.
Fügen Sie einen Spritzer Sonnenschein
und Exotik zu einem Ice Tea  oder einem  
Smoothie mit diesem lebendigen und 
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Werde TCS-Mitglied und erhalte 
den Verkehrsrechtsschutz im Wert 
von CHF 69.– dazu geschenkt.

Exklusiv für dich

Mehr Infos und Abschluss online: club.tcs.ch/ckt
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Werde TCS-Mitglied und erhalte 
den Verkehrsrechtsschutz im Wert 
von CHF 69.– dazu geschenkt.

Exklusiv für dich

Mehr Infos und Abschluss online: club.tcs.ch/ckt
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SWISS DRUG TESTING 

Ihr Spezialist für Abstinenzkontrollen  

auf Alkohol, Drogen und  

Medikamente. 

www.swissdrugtesting.ch 
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